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Der Donaubrunnen

A
m 11. September 1953,
um 19 Uhr, erfolgte die
feierliche Enthüllung

des Brunnens durch Bür-
germeister Josef Wondrak.
Übrigens ein Zeichen dafür,
wie sich der Bürgermeister
für Kunst interessierte und
einsetzte, zu einer Zeit des
Wiederaufbaues nach dem
Weltkrieg. 
Der Donaubrunnen ist aber
auch ein Symbol dafür, dass
Stockerau einst an der Do-
nau lag und einen Hafen
hatte. Durch die Donaure-
gulierung um 1870 kam die
Donau 4 km weiter südlich
zu liegen. Stockerau hatte
die Nachteile der Donaure-
gulierung zu erleiden, weil
die Stadt nicht nur den
Handel und Verkehr verlor,
welcher seit Jahrhunderten
blühte, sondern auch, weil
eine Verschlechterung der
sanitären Verhältnisse ein-
trat. Stockerau musste
Kanäle und die Wasserlei-
tung bauen, um die Brun-
nen, die meist von Donau-
grundwasser gespeist wur-
den, zu ersetzen. Die Stadt
hatte eine günstige Lage am
nördlichsten Donauarm,
wurde zu einem wichtigen
Stapelplatz für den Holz-
handel und versorgte das
ganze Hinterland mit Lang-
und Bauholz und zum Teil
auch mit Brennholz. Eben-
so gab es einen regen Ver-
kehr mit Getreide, Obst, Rü-
ben und anderem Gemüse,
welcher auf dem Wasserweg
gehandelt wurde. Im Rat-

haus befand sich im
Keller ein geräumiges
Magazin, in dem Salz
gelagert wurde. Der da-
malige Markt Stocke-
rau hatte seit jeher das
Recht mit Salz zu han-
deln, was ihm ein schö-
nes Stück Geld ein-
brachte. Wie bedeu-
tend der Umschlag-
platz Stockerau vor al-
lem für Getreide war,
zeigt die Tatsache, dass
der „Stockerauer Met-
zen“ nicht nur als lan-
desübliches Maß galt,
sondern, dass er 1757
von Maria Theresia
auch in allen Erblan-
den eingeführt wurde.
Die Donau war früher
die Straße der Kaiser
und Könige. Um 1600
kam sogar der Kaiser
per Schiff aus der Resi-
denzstadt Wien nach
Stockerau und fuhr
auch wieder zurück. 
In unmittelbarer Nähe
von Stockerau gehen
zwei Donauarme vor-
bei. Das „Krumpen-
wasser“, das ist der
Arm beim Au-Gasthaus
und der „Stockerauer Arm“,
der im Süden an den Häu-
sern der Stadt vorbeifloss
(er wurde beim Bau der Au-
tobahn 1969 endgültig
trocken gelegt). Der Nieder-
gang des Handels und auch
des Fuhrwerksgewerbes
und damit zusammenhän-
gend der Wirtshäuser ging
parallel mit der Versandung

des Stockerauer Donauar-
mes einher. Als dann die
Bahn nach Retz (1870) ge-
baut wurde und der Do-
nauarm fast ganz zuge-
schüttet wurde, war es mit
der Hafenstadt Stockerau
vorbei.
Am „Krumpenwasser“ war
eine Zeit lang noch eine
Schiffsstation für den Per-
sonen- und Frachtverkehr

(um 1830), zu der die „Ha-
genstraße“ gebaut werden
musste. Die Häuser in der
Donaustraße erinnern
noch an den Hafen, da sie
zum Teil heute noch „über-
eck“ gebaut sind, dass sie
eine bessere Aussicht zum
Hafen hatten.

Dr. Günter Sellinger 

Er steht in der Donaustraße, vor der Südseite des Stockerauer Rathauses. Auf einem Sockel befindet sich

der Bug eines Kahnes und darauf steht ein Donauschiffer, der mit starken Armen rudert. Ein Donauschiffer,

wie solche noch vor 300 Jahren den Strom befahren haben. Sein Lockenkopf ist Wind und Wetter ausge-

setzt, ein wallender Mantel dient ihm als Regenschutz. So hat ihn der Bildhauer Ferry Donat aus Salzburg

im Jahr 1953 dargestellt.



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Sehr geehrter Leser!
Liebe Leserin!
Liebe Kinder!

Der September steht immer ganz im Zeichen des Schulbeginns. Diese Zeit ist
gerade für unsere jungen und jüngsten Mitbürgerinnen und Mitbürger eine
besonders aufregende.

Ich kann mich noch gut an meinen ersten Schultag erinnern. Damals war der
Kindergartenbesuch noch nicht so selbstverständlich wie heute. Der Schul-
beginn war daher wirklich der Beginn eines völlig neuen Lebensabschnittes.
Bange Fragen drängten sich auf: „Neben wem werde ich in der Klasse sitzen?
Werde ich eine Lehrerin oder einen Lehrer haben? Wie wird es sein, so lange
still sitzen zu müssen?“ Daneben gab es aber auch eine große Vorfreude:
„Endlich gehöre ich auch zu den „Großen“, man darf vielleicht am Abend eine
halbe Stunde länger aufbleiben und man lernt lesen und schreiben und kann
endlich das lesen, was die Erwachsenen so alles aufgeschrieben haben.“ Und
so sind wir dann am ersten Schultag voller Stolz mit der neuen Schultasche in
die Schule gegangen. Die Vielfalt war aber bei weitem nicht so groß wie heute.
Braun, schwarz, weinrot – vielleicht noch eine kleine Vordertasche, das war’s –
und dennoch gab es einen regelrechten Wettstreit, wer denn die schönste
Schultasche in der Klasse hatte. 

Zum Schulbeginn hätte ich aber auch eine Bitte an die Autofahrer! Schul-
kinder gehen oft zum ersten Mal allein über die Straße. Polizisten und Schüler-
lotsen sind eine wertvolle Hilfe, können aber die zuvorkommende Fahrweise
eines rücksichtsvollen Autofahrers nicht ersetzen. Bemühen wir uns gemein-
sam, unseren Schulkindern den Schulbeginn zumindest in dieser Hinsicht so
leicht wie möglich zu machen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Bürgermeisterstammtisch jeweils ab 18.00 Uhr

19. September 2007, ab 18 Uhr, Gasthaus Schneider „Zum weißen
Rössl“, Josef-Wolfik-Straße 36

17. Oktober 2007, ab 18 Uhr, Gasthof „Zum schwarzen Elefanten“,
Josef-Wolfik-Straße 22
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Klimawandel ist in aller
Munde. Als ein Indiz dafür
können die in den letzten
Jahren immer häufiger auf-
tretenden Wetterextreme
angesehen werden. Als Ein-
zelperson diese Probleme
lösen, das wird mit Sicher-
heit nicht gelingen. Aber
seinen Beitrag zu einem
großen Ganzen leisten – das
sollte wohl möglich sein.
Dafür müssen aber auch
von der Politik Vorgaben
und Unterstützung gegeben
werden. 
Als ein starker Verursacher
von Umweltproblemen
kann der motorisierte Ver-
kehr bezeichnet werden.
Besonders in Städten und
Gemeinden könnte ein
Großteil der zurückgelegten
Wege mit dem Fahrrad oder
zu Fuß absolviert werden.
Das Fahrrad als Sympathie-
und Werbeträger wird in
letzter Zeit auch von Politi-
kern und Großparteien ent-
deckt, die z. B. Österreich
mit dem Rad durchqueren
oder NÖ zum Radland er-
klären.
Seit dem Jahr 2000 wird EU-
weit die Europäische Mobi-
litätswoche vom 16. bis 22.
September abgehalten. Am

„Autofreien Tag“, am Sams-
tag, dem 22. September
wird auch wieder in Stocke-
rau, diesmal im Rathaus,
Werbung für umweltfreund-
liche Mobilität gemacht. 
Seit einem Jahr haben Sie
die Möglichkeit, im Rahmen
der Aktion Freirad kostenlos
Fahrräder beim Umweltamt
auszuleihen. Als Besonder-
heit steht sogar ein Tandem
zur Verfügung.
Die Möglichkeit, das eigene
Fahrrad codieren zu lassen,
wird dieses Jahr schon am
Freitag, dem 21. September
von 9.00 bis 12.00 Uhr ange-
boten werden. Dabei wird
ein individueller Code in
den Rahmen Ihres Fahrra-
des eingraviert, der Sie als
Besitzer oder Besitzerin
identifiziert. Diese Codie-
rung schützt Ihr Rad zwar
nicht vor Diebstahl, im Fall
des Falles ist es der Polizei
jedoch möglich, gezielt
nach Ihrem gestohlenen
Fahrrad zu fahnden oder
liegen gelassene Fahrräder
zuzuordnen. Ein dazu-
gehöriger Fahrradpass bein-
haltet Ihre persönlichen Da-
ten, ein Foto des Fahrrades,
Marke, Rahmennummer,
Code und Typ. 

Sollten Sie ein nicht mehr
gebrauchtes, aber funkti-
onstüchtiges Fahrrad zu
Hause haben, können Sie es
im Rahmen des Fahrradba-
sars an den Mann oder die
Frau bringen. Dafür geeig-
nete Fahrräder können Sie
bis Donnerstag, 20. Septem-
ber beim Umweltamt abge-
ben.
Mitarbeiter der Fa. Inter-
sport bieten Ihnen die Mög-
lichkeit, Ihr Fahrrad über-
prüfen zu lassen. Sollten
kleine Reparaturen nötig
sein, werden diese auch so-
fort durchgeführt.
Eine Labestation mit Bröt-
chen und Kuchen wird das
Angebot abrunden.
Auch in Stockerau soll Rad-
fahren und zu Fuß gehen ge-
fördert werden. Im Rahmen
des letzten Umweltaus-
schusses wurde ein Teil des
Stockerauer Radwegenetzes
befahren und bestehende
Mängel aufgenommen. 
Als erstes sollen die Markie-
rungen der Radwege auf den
neuesten Stand gebracht
werden, um die Sicherheit
der RadfahrerInnen zu he-
ben. In weiteren Schritten
werden auch Problemstellen
entschärft, die bauliche

Maßnahmen erfordern. Als
Fernziel wurde eine Ergän-
zung und Erweiterung des
Radwegenetzes ins Auge ge-
fasst. Die Umsetzung dieser
Maßnahme wird jedoch
sehr stark von den zur Verfü-
gung stehenden Budgetmit-
teln abhängen.

Während Sie diese Zeilen le-
sen, verbringen meine Le-
bensgefährtin und ich unse-
ren Urlaub Rad fahrend in
Süditalien. Nachdem wir in
den letzten beiden Jahren
von Wien bis zur Halbinsel
Gargano, dem Sporn des
Stiefels vorgestoßen sind,
fahren wir heuer mit dem
Zug bis zum Ende unserer
vorjährigen Etappe und
werden von dort aus Apulien
umrunden.

Ihr

Mag. Andreas Straka
Stadtrat für Umwelt

Über unsere Stadt immer informiert!

Klimawandel – Klimaschutz 
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O
ft genug haben die
Lehrer meiner Schul-
zeit uns diesen Spruch

vorgesagt. Trotzdem haben
wir die Inhalte der meisten
Fächer für die nächste Prü-
fung gelernt und spätestens
in den Ferien vergessen. Es
gab aber auch einige weni-
ge Lehrer, die uns Schüler
mit ihrem Unterricht ge-
prägt haben.
Ein solcher Unterrichtsge-
genstand war sicher der
Religionsunterricht. Zuerst
haben wir das Wichtigste
der eigenen Religion ken-
nen lernen müssen und
dann in manchen religiö-
sen Übungen praktisch
eingeübt. Spätestens ab der
Oberstufe des Gymnasi-
ums war es für mich span-
nend viele andere Religio-
nen genauer kennen zu ler-

nen. Dabei merkte ich,
dass es bei jeder Religion
um Wege und Hilfen geht,
unser Leben hier verant-
wortungsvoll zu meistern
und das Zusammenleben
mit den anderen Men-
schen nach bestimmten
Grundregeln zu gestalten.
In den verschiedenen Kul-
turkreisen hat sich die von
Natur gegebene Fähigkeit
zu glauben in verschiede-
nen Formen entwickelt, je
nach der Verschiedenheit
der göttlichen Offenba-
rung, die gegeben wurde.
Das Ziel war immer: den
Menschen in der Welt zu
helfen.
Dass es in der Geschichte
Zeiten gab, wo Religion
missbraucht wurde, um
Menschen zu unter-
drücken, man gegeneinan-
der im Namen Gottes Krie-
ge führte und Menschen in
den Tod schickte, das alles
gehört für mich zu den
großen Irrtümern und Ver-
führungen der Menschheit.
Wer einer Glaubensge-
meinschaft angehört, hat
nicht nur das Recht son-
dern die Pflicht, sich sei-
nem sonstigen Bildungs-
stand entsprechend auch
über seinen Glauben zu

bilden. Oft erlebe ich heu-
te, dass gebildete Men-
schen über ihre Religion
das Wissen eines Volks-
schülers haben. Dass so ein
unbekannter und unreflek-
tierter Glaube für einen kri-
tischen Menschen keine
Hilfe sein kann, ist selbst-
verständlich. 
Religion und Glaube kön-
nen nur dann Lebenshilfe
sein, wenn ich mich aus-
kenne. Daher meine Bitte
am Schulanfang: Melden
sie ihr Kind nicht unüber-
legt vom Religionsunter-
richt ab. Bei einem guten
Religionslehrer kann ihr
Kind dort sehr viel an posi-
tiver Persönlichkeitsbil-
dung erfahren. Ob jemand
im späteren Leben Glaube
und Religion als Lebenshil-
fe erfährt, hängt sicher

auch von den Erfahrungen
im Elternhaus und in der
Pfarre ab. Kennen lernen
soll jeder seine Religion,
denn Glaube setzt auch
Wissen voraus. Wenn es in
Österreich schon diese
Möglichkeit im Rahmen
des Schulunterrichts gibt,
sollte man sie nicht aus Be-
quemlichkeit ungenützt
lassen. 
Allen Schülerinnen und
Schülern, dem Lehrperso-
nal und den Eltern wün-
sche ich ein erfolgreiches
Schuljahr.

Ihr Pfarrer

Karl Pichelbauer

Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir!
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I
nsgesamt konnte der Eu-
ro-Bus 751 Kundenkon-
takte verzeichnen. Den

ganzen Tag über wurden
kleine, aber auch größere
Schilling-Beträge ge-
tauscht: So brachte allein
eine Dame aus Stockerau
den Tages-Höchstbetrag
von 120.000 Schilling. Ins-
gesamt wurden an diesem
Tag 1.274.820,62 Schilling
in Euro gewechselt. 
Neben dem Schilling-Euro-
Tausch stand heuer auch
wieder der Euro-Sicher-
heits-Check auf dem Pro-
gramm. 278 Besucherinnen
und Besucher nutzten die

Gelegenheit, um sich beim
Euro-Bus über den Euro
und seine Sicherheitsmerk-
male zu informieren. Sie
hatten beim Euro-Sicher-
heits-Check die Möglich-
keit, echte Banknoten mit
Fälschungen zu verglei-
chen. Auch Vizebürgermei-
sterin Christa Niederham-
mer unterschied problem-
los die Blüte vom echten
Geldschein und unterstütz-
te das Team des Euro-Bus
beim Gewinnspiel.
Hermann Exler (Bild)
brachte einen 14.000 Schil-
ling schweren Schatz zum
Euro-Bus. Der mittlerweile

pensionierte Markthändler
hatte sich sämtliche 50 und
25 Schillingmünzen, die
sich im Laufe der Jahre bei
seinem Stand angesammelt
hatten, aufgehoben. Nun
nutzte er die Gunst der
Stunde und wechselte seine
Silbermünzen dank des ak-
tuell hohen Silberkurses
mit Gewinn in Euro.
Vergrabener Silberschatz.
Das Familiensilber hatte ei-
ne Gänserndorfer Familie
seit Generationen auf de-
ren Dachboden versteckt.
Die Frage war nur: Wo ge-
nau? Also bestieg der Gän-
serndorfer mit einer Spitz-
hacke den Dachboden und
legte dort einen doppelten
Boden frei. Gefunden wur-
de unter anderem ein an-
sehnlicher Betrag in Silber-
Schillingmünzen, die nun
beim Euro-Bus in Euro ge-
wechselt wurden.
Teedose. Eigentlich wollte
die Stockerauerin eine Tee-
dose wegräumen, die sie
schon seit langem stört. Als
sie diese aufheben wollte,
fiel ihr das Gewicht der Do-

se auf. Sie öffnete den
Deckel und fand darin Sil-
bermünzen im Wert von
49.000 Schilling. Ohne lan-
ge zu zögern, brachte die
Stockerauerin ihren uner-
warteten Fund zum Euro-
Bus und freute sich über
diese unverhoffte Pen-
sionsaufbesserung.

Euro-Bus machte Station in Stockerau
Bereits zum sechsten Mal tourt der Euro-Bus durch Österreich, fünf Mal machte er schon in Stockerau

Station. Heuer stand er am Rathausplatz. Dieser Standort wurde von der Bevölkerung mit Begeisterung

angenommen, wie der große Andrang vor allem am Vormittag, bewies.

|Der pensionierte Markthändler Hermann Exler brachte seine Silberlinge zum

Euro Bus

KURZ NOTIERT

Geflügelpest - Auftreten

Aviärer Influenza in 

Tschechien bzw. Deutschland,

Erinnerung an die Geflügel-

pest-Biosicherheitsver-

ordnung 2006

Das Auffinden von toten Wasser-

vögeln sowie toten Greifvögeln

ist der zuständigen Bezirksver-

waltungsbehörde zu melden.

Verendete Wasservögel und

verendete Greifvögel werden an

das nationale Referenzlabor für

Geflügelpest eingesendet.

KOL3-S-0717/001, Bezirks-

hauptmannschaft Korneuburg,

3. Juli 2007
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D
ie diesjährigen Stocke-
rauer Festspiele began-
nen mit einer für die

Jahreszeit viel zu kalten Pre-
miere. Um 22 Uhr hatte es
knapp 12 Grad, dennoch ap-
plaudierte das Premieren-
publikum begeistert. Inten-
dant Alfons Haider hatte ein
flottes, beschwingtes Musi-
cal auf die Bühne gebracht,
das heiteres Sommertheater
vom feinsten bot.
Auch die Serie „Musik an ei-
nem Sommerabend“ war
wieder ein großartiger Er-
folg. Stockerauerinnen und
Stockerauer aber auch viele
Gäste genossen laue Aben-
de auf dem Sparkassaplatz
bei angenehmer Unterhal-
tungsmusik und ließen sich
von der Stockerauer Gastro-
nomie mit Schmankerln
verwöhnen.

Festspiele und Musikabende

Hunderte Menschen verbrachten an jedem Freitag einige

unterhaltsame Stunden auf dem Sparkassaplatz in

Stockerau

Bürgermeister Helmut Laab und Vizebürgermeisterin

Christa Niederhammer konnten LH Dr. Erwin Pröll zur

Premiere begrüßen

Viel Prominenz kam zu den Festspielen. Der amtierende Bundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer und auch LHStV Heidemaria

Onodi kamen wie jedes Jahr zur Aufführung

September 2007    7
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Biber hat es früher, beson-
ders in den Donauauen
häufig gegeben. Flurnamen
wie Biberhaufen oder Bi-
berbrücke, heute in Stau-
haltung 4 umbenannt, erin-
nern uns noch daran. Sie
wurden aber wegen ihres
kostbaren Felles ausgerot-
tet. Der letzte Biber in unse-
rer Gegend wurde um 1870
erlegt. Wieder angesiedelt
wurden diese großen Nage-
tiere im Jahr 1976 in den
Donauauen östlich von 
Wien. Da sie bis jetzt nicht
gejagt werden durften und
keine natürlichen Feinde
besitzen, haben sie in den
letzten Jahrzehnten nahezu
alle geeigneten Gewässer in
Niederösterreich besiedelt.
Zur Zeit leben in unserem
Bundesland wieder etwa
2000 Biber.
Biber leben in Familienver-
bänden, die aus den Eltern
sowie den ein- und zwei-
jährigen Jungtieren beste-
hen. Die Eltern bleiben ein
Leben lang zusammen und
sind bis zum 16ten Lebens-
jahr fortpflanzungsfähig.
Werden die Jungtiere ge-
schlechtsreif, verlassen sie
ihre Familie und gründen
in einem geeigneten Revier
eine eigene.
Solange die Ufer steil genug
sind, werden Bauten direkt
in das Ufer gegraben, wobei
der Eingang immer unter
Wasser liegt. Sind keine
Steilufer vorhanden, wer-
den auch Biberburgen aus
Ästen und Schlamm aufge-
baut. Bei stark schwanken-

dem oder zu niedrigem
Wasserstand können die
Gewässer mit Dämmen
aufgestaut werden. 
Der Biber ernährt sich aus-
schließlich von Pflanzen.
Im Sommer frisst er vorwie-
gend Gräser und Wasser-
pflanzen, im Winter fällt er
Bäume, um an die Rinde

und an junge Triebe heran-
zukommen. Das Fällen der
Bäume hat aber auch den
Sinn, mehr Licht aufs Ufer
fallen zu lassen, um den
Graswuchs im nächsten
Jahr zu fördern.

Mag. Andreas Straka

Biber bei der Aubrücke

Eine Bitte noch: sollten Sie
den Biber besuchen, bitte
KEIN Futter ins Gewässer
werfen. Sie helfen da-
durch mit, das Gewässer
sauber zu halten.

Bitte nicht füttern!

Heimlich still und leise hat sich in den letzten Monaten ein Biber im jenem Feuchtbiotop angesiedelt,

welches im Jahr 2004 unter der alten Aubrücke errichtet worden war. Mit etwas Glück können Sie ihn,

eskortiert von einem Schwarm Goldfischen, gemütlich durch die Wasserpflanzen paddeln sehen.
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SOMA, eine österreichi-
sche Erfindung seit 1999,
verfolgt 3 Hauptziele:

1. Wertvolle Nahrungsmit-
tel vor der Vernichtung
zu bewahren;

2. Menschen mit geringem
Einkommen damit zu
unterstützen;

3. und durch dieses Projekt
Beschäftigung für Ar-
beitssuchende zu er-
möglichen.

Jährlich werden tausende
Tonnen guter, verzehrbarer
Lebensmittel weggewor-
fen. Allein in Niederöster-
reich müssen schätzungs-
weise 25.000 t im Jahr ent-
sorgt werden. 

In Niederösterreich gibt es
inzwischen 3 SOMA-So-
zialmärkte – in St. Pölten,
Wr. Neustadt und Krems,
drei weitere sind in Tulln,
Ternitz und Schwechat im
Entstehen. Insgesamt kön-
nen bis 2008 in Niederö-
sterreich sieben SOMA er-
richtet werden. 
Derzeit nützen nieder-
österreichweit etwa 2600
Mitbürger mit weniger als
€ 785.- Monatseinkommen
diese Einkaufsmöglichkeit.
Mit Förderungen des AMS,
des Landes Niederöster-
reich und des Bundessozi-
alamtes finden in den SO-
MA-Märkten bereits 28
Personen Beschäftigung.

Stadträtin El-
friede Eisler griff
diese Idee auf
und lud den Ge-
s c h ä f t s f ü h re r
des SOMA St.

Pölten, DI Dr. Walter Fenin-
ger ein, um die bisherigen
Erfahrungen mit Sozial-
märkten im Sozialaus-
schuss, am 7. August 2007
zu präsentieren und zu er-
läutern. Dort fand die Idee
allgemeine Zustimmung. 
Mit dem ehemaligen Spei-
cher in der Judithastraße 5
verfügt Stockerau über ei-
nen geeigneten Standort
für einen SOMA. Die Stadt-
gemeinde Stockerau wird
sich bemühen, einen sol-
chen Sozialmarkt als Ein-
kaufsmöglichkeit für Men-
schen mit geringem Ein-
kommen in unsere Stadt zu
bekommen.

Nach dem Aus-
scheiden von
G e m e i n d e r a t
Rainer Summer-
auer (SPÖ) wur-
de der nächst-
gereihte Kandi-
dat, Mag. (FH)
Thomas Sebe-
sta, am 11. Juli
2007 von Bür-
germeister Hel-
mut Laab ange-
lobt.

Thomas Sebesta
wird sich im Ge-
meinderat vor-
rangig um Ju-
gendangelegen-
heiten küm-
mern.

SOMA in Stockerau
Lebensmittel für Menschen mit geringem Einkommen – Arbeitsplätze für Langzeitbeschäftigungslose

Neuer Gemeinderat

Mag. (FH) Thomas Sebesta angelobt

Im SOMA St. Pölten wird bereits eifrig eingekauft
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N
ach dem Besuch der
Volks- und Haupt-
schule trat er als Ma-

schinenschlosser-Lehrling
bei der Firma Vogel ein und
blieb bis 1940 in der Firma.
Nach dem Krieg zurückge-
kehrt, trat er wieder bei der
Firma Vogel ein und wurde
Betriebsrat. Von 1949 bis
1970 war Blabolil Arbeiter-
kammerrat. 1950 wurde
Franz Blabolil in den Ge-
meinderat gewählt, er wur-
de Stadtrat, in der Folge
auch 3. Vizebürgermeister

und war Abgeord-
neter zum Nie-
d e r ö s t e r re i c h i -
schen Landtag.
1970 wurde Franz
Blabolil Bürger-
meister. In diesem
Amt war er viel-
fach ein Vorbild.
Sein Nachfolger,
Bürgermeister a.D.
Leopold Richentz-
ky, erinnert sich:
“Im Bereich des
Umweltschutzes
setzte Franz Bla-

bolil für die damalige Zeit
Pionierleistungen. Beson-
ders zu erwähnen ist der
Bau der Kläranlage und
mehrerer Kanalhaupt-
sammler. Auch der Bau des
Hallenbades, der Beschluss
für den Bau des Pensioni-
stenheimes, der Bau der
Feuerwehrzentrale und vie-
les mehr.“
Gesundheitliche Probleme
zwangen Bürgermeister
Blabolil im Jahr 1979 zum
Rücktritt, am 16. Septem-
ber 1992 verstarb er.

15. Todestag von Bürgermeister a.D. Franz Blabolil
Geboren wurde er am 17. Oktober 1920 in Stockerau. Als Arbeiterkind wurde er von der Großmutter

erzogen und schaffte es mit eiserner Durchsetzungskraft eine lange politische Karriere aufzubauen.
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A
m 4. August 2007 war
es so weit. Die traditio-
nelle Rallye Pomali des

Motor-Mythos-Teams prä-
sentierte Jahrzehnte des Au-
tomobilbaues bei einer der
beliebtesten Rallyes, die
durch das Weinviertel führt.
Zu sehen waren Fahrzeuge
aus den frühen Anfängen
des Automobilbaues bis hin
zu den Sportwagen der 70er
und 80er Jahre, vom kleinen
Puch mit 14 PS bis zur PS-
starken Cobra – Automobil-
geschichte pur. Auch beim

Etappenziel in Stockerau
hatten sich Schaulustige
eingefunden. „Bei Ferrari,

Maserati, Porsche und Co
werden Jugendträume
wach“, meinte einer der be-

geisterten Zuschauer. 
Nähere Infos:
www.motor-mythos.at

D
ie 89. Haltestelle für
das Anruf-Sammel-
Taxi STOXI in Stocke-

rau wurde nun eingerich-
tet. Sie befindet sich in der
Wiesener Siedlung in der
Prof.-Otto-Zeiller-Straße.
Stadtrat Othmar Holzer, zu-
ständig für Stadtentwick-
lung und Verkehr, meint da-
zu: „Die Stadt wächst und
damit muss auch die Infra-
struktur weiter ausgebaut
werden. Mit der Einrich-
tung der neuen Haltestelle
kommen wir auch einem

Wunsch der Bevölkerung
und der Taxiunternehmer
nach“.

Neue STOXI-Haltestelle in der Wiesener Siedlung

A
m 7. Juli 2007 unter-
nahmen mehr als 80
Triker und Biker eine

gemeinsame Ausfahrt, bei
der zuvor auf den Gemein-
deämtern aufgestellte
Spendenboxen wieder ein-
gesammelt wurden. Der Er-
lös kommt der Behinder-
tenhilfe Oberrohrbach zu-
gute. Auch im Rathaus

Stockerau war im Kultur-
amt eine Spendenbox auf-
gestellt, die an diesem 7. Ju-
li abgeholt und nach Ober-
rohrbach gebracht wurde.

Stadtrat Leopold Antl konnte auf

dem Rathausplatz die Spendenbox

für die Behindertenhilfe Oberrohr-

bach an Triker-Fahrer Norbert Wedl

übergeben

Da werden Jugend-

träume wahr - ein

Stück Automobilge-

schichte wurde bei der

Rallye Pomali auf dem

Rathausplatz präsen-

tiert

Triker-Treffen für Behinderte

Oldtimer rollen durch das Weinviertel
Die Rallye Pomali machte in Stockerau Station



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

September 2007    13

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

W
eltweit werden jähr-
lich mehr als 300
Millionen Tonnen

Erdäpfel geerntet. Damit
zählt das Nachtschattenge-
wächs zu einem der wich-
tigsten Grundnahrungs-
mittel der Erde. Die im 16.
Jahrhundert von Südame-
rika nach Europa gebrach-
te, essbare Knolle hat sich
längst einen festen Platz
auf dem Speiseplan der
Österreicherinnen und
Österreicher erobert - und
das mit gutem Grund. Ne-
ben ihrem Geschmack und
ihrer unkomplizierten,
vielseitigen Verwendung ist
sie vor allem ernährungs-
physiologisch äußerst
wertvoll. 
Kartoffeln bestehen zu 77%
aus Wasser und sind daher
für eine bewusste Ernäh-
rung besonders geeignet –
vorausgesetzt sie werden
mit wenig Fett zubereitet.
Der hohe Stärkegehalt so-
wie der beachtliche Gehalt
an Mineralstoffen und Vi-
taminen machen Kartoffel
zudem zu kalorienarmen
Nährstofflieferanten: 

Kohlehydrate (ca. 12-16 %) 

Speisekartoffeln bestehen
aus ca. 12-16 % Kohlehy-
draten in Form von Stärke.
Erst durch Erhitzen wird
die rohe Kartoffelstärke für
den menschlichen Organis-
mus verdaulich gemacht. 

Eiweiß (ca. 2%) 

Eiweiß ist in Kartoffeln nur
in recht geringer Menge
vorhanden. Jedoch ist ihr
Gehalt an essenziellen, d.h.
lebensnotwendigen Ami-
nosäuren so hochwertig,
dass Kartoffeln von allen

pflanzlichen Eiweißliefe-
ranten über den höchsten
Anteil an verwertbarem Ei-
weiß verfügen. 

Mineralstoffe (ca. 1%)

Kartoffeln enthalten wert-
volle Mineralien und Spu-
renelemente wie Magnesi-
um, Kalium, Kalzium,
Phosphor und Eisen. Der
Körper kann diese nicht
selbst herstellen, benötigt
sie jedoch für Zellenaufbau
und zahlreiche Stoffwech-
selreaktionen. 

Ballaststoffe (ca. 0,7 – 2,5%) 

Ballaststoffe erzeugen ei-
nen lang anhaltenden Sätti-
gungseffekt, da sie vom
Magen und Darm nur lang-
sam verdaut werden kön-
nen. Zudem regen sie das
Verdauungssystem an, be-
sonders, wenn man Kartof-
feln ungeschält zubereitet. 

Fett (ca. 0,1%) 

Fett ist in Kartoffeln nur in
Spuren vorhanden. 

Vitamine 

Kartoffeln sind besonderes
reich an Vitamin C. Auf-
grund ihres hohen Vitamin-
C-Gehaltes werden die Erd-
äpfel auch als „Zitrone des
Nordens“ bezeichnet. So
können z. B. mit einer Erd-
äpfelportion von 200 g (das
entspricht einem größeren
Erdapfel) je 45 % der emp-
fohlenen Vitamin C und Ka-
lium Menge aufgenommen
werden. 
Die Vitamine B1 und B2,
Niacin, Pantothensäure
und B 6 sind ebenfalls
reichlich in den Erdäpfeln
enthalten. Vitamine regu-
lieren den Stoffwechsel im
Körper und dienen zur
Stärkung des Immunsy-
stems, zudem sind sie
wichtig für Haut, Haare und
Nägel. 
Hell- oder dunkelschalig,
rund oder oval, fest- oder
mehligkochend: Erdapfel
ist nicht gleich Erdapfel!
Neben den vielfältigen Zu-
bereitungsmöglichkeiten

von Kartoffeln lohnt sich
ein Blick auf die Sortenkun-
de, denn die Wahl der Sorte
ist für das Gelingen des je-
weiligen Gerichtes nicht
unerheblich. 
So gibt es festkochende
Sorten, die bei der Zuberei-
tung ihre Struktur behalten
und beim Kochen und
Backen nicht aufspringen.
Sie sind aufgrund des ge-
ringen Stärkegehalts am
besten für Brat- und Salz-
kartoffeln, vor allem aber
für Erdäpfelsalat geeignet. 
Vorwiegend festkochende
Sorten springen beim Ko-
chen nur leicht auf. Mit ih-
nen gelingen vor allem Rö-
sti und Pommes Frites aber
auch Salzkartoffeln. 
Mehligkochende Sorten ha-
ben eine grobkörnige und
trockene Struktur. Der hohe
Gehalt an Stärke sorgt
dafür, dass sie beim Kochen
in der Regel aufplatzen. Sie
sind daher besonders ge-
eignet für Eintöpfe, Sup-
pen, Püree oder Knödel. 

Die gesunden Erdäpfel–vielfältig und wohlschmeckend
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Z
ahlreiche Vereine, Un-
ternehmen und Orga-
nisationen haben sich

beteiligt und viele Sportar-
ten standen beispielsweise
bei der ASKÖ Feriensport-
woche am Programm, wie
Klettern, Baseball, Schwim-
men, Paddeln, Tennis,
Trampolinspringen, Rad
fahren, Leichtathletik uvm.,
zusätzlich kam der Bürger-
meister auf Besuch und
frühstückte mit den Kin-
dern. Diese Möglichkeit
nutzten die Kinder, um Ihre
Wünsche und Anregungen
dem Bürgermeister persön-
lich vorzutragen. Auch die

Ortsgruppe Stockerau des
Pensionistenverbandes
hatte sich etwas einfallen
lassen: Asphaltstock-
schießen stand für die jun-
gen Gäste auf dem Pro-
gramm und diese waren
mit Begeisterung dabei. 
Ein tolles Erlebnis hatten
auch die jugendlichen Bur-
schen und Mädchen, die
sich für einen Tag bei der
Feuerwehr entschieden
hatten. Es gab viel Informa-
tion aber auch viel Spaß.
Die Feuerwehr Stockerau
wird sich sicher auch näch-
stes Jahr wieder am Ferien-
spiel beteiligen. Der Name

für unser Mas-
kottchen stand
bei Redaktions-
schluss noch
nicht fest und
wird in der näch-
sten Ausgabe von
UNSERE STADT
bekannt gegeben.

Ferienspiel Stockerau
Nach mehrjähriger Pause gab es heuer wieder ein

Ferienspiel in Stockerau.
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T
rotz teilweise guter Auf-
klärungserfolge sind
Autoeinbrüche und -

diebstähle immer wieder
aktuell. Mit dem nötigen
Wissen und moderner
Technik können Sie sich
und Ihr Fahrzeug vor Auto-
dieben schützen.
Was Autodiebe nicht haben
ist Zeit. Die folgenden

Punkte verschaffen Ihnen
einen Zeitvorsprung, der
Ihr Fahrzeug für einen Ein-
brecher oder Dieb uninter-
essant macht und sein Risi-
ko, gefasst zu werden, er-
höht.

• Schließen Sie die Fenster
Ihres Fahrzeuges und ver-
sperren Sie die Türen.

• Nützen Sie Ihre Garage
auch bei Schönwetter und
schließen Sie sie immer
ab.

• Kontrollieren Sie, ob Ihr
Fahrzeug wirklich ver-
schlossen ist. Mit einem
Störsender kann die
Übertragung zwischen
Fernbedienung und Fahr-
zeug unterbrochen wer-
den.

• Serienmäßige Diebstahl-
warnanlagen sind auch
„serienmäßig“ zu kna-
cken. Sichern Sie Ihren
Wagen zusätzlich mit ei-
ner nicht serienmäßig ein-
gebauten Alarmanlage.

• Lassen Sie Ihr Fahrzeug
nie mit laufendem Motor
oder mit angestecktem
Zündschlüssel allein –

auch nicht an der Tank-
stelle. Viele Diebstähle er-
eignen sich, während die
Besitzer „nur schnell Ziga-
retten kaufen“.

• Kein Fahrzeug ist den Hel-
dentod wert. Setzen Sie
bei einem Autoraub keine
Gegenwehr. Einen wirk-
samen Schutz vor „Car-
jackern“ bieten hochwer-
tige Alarm- und Ortungs-
systeme.

• Lassen Sie keine Wertge-
genstände im Fahrzeug
liegen. Wenn es unver-
meidbar ist, verstauen Sie
Laptop, Handy & Co so,
dass sie von außen nicht
sichtbar sind.

• Nehmen Sie, falls möglich,
den Bedienteil Ihres Auto-
radios ab.

Die Polizei informiert

Schutz vor Autoeinbrüchen und Autodieben

Symbolfoto

B
ürgerservice vor Ort –
das gibt es künftig
auch für die rund

250.000 niederösterreichi-
schen Wien-Pendler. Ab 1.
September dieses Jahres
eröffnet das Land Niederö-
sterreich im Erdgeschoß
des Hauses Herrengasse 13
(ehemaliges NÖ Landhaus)
in der Wiener Innenstadt
ein Bürgerbüro. Auch die
rund 250.000 Wiener mit ei-
nem Zweitwohnsitz in Nie-
derösterreich können diese
Servicestelle in Anspruch
nehmen. 
Im neuen Bürgerbüro in
Wien werden künftig nicht
nur Reisepässe, Personal-
ausweise und Führer-

scheinduplikate ausge-
stellt, auch Beratung und
Informationen zu Wohn-
bauförderungsanliegen,
Jagd-, Fischerei-, Bau- und
Tourismusangelegenhei-
ten etc. werden hier ange-
boten.
Das Bürgerbüro, das An-
fang September 2007 Mon-
tag, Mittwoch und Don-
nerstag von 8 bis 16 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr
und Freitag von 8 bis 14 Uhr
geöffnet ist, wird zunächst
mit zwei Fachleuten besetzt
sein. Niederösterreicher,
die in Wien arbeiten, kön-
nen damit beispielsweise in
der Mittagspause ihren
Behördenweg erledigen. 

Servicestelle für Wien-Pendler 
und Zweitwohnsitzer



16 September 2007

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Z
um Gedenken an den
schweren Bombenan-
griff vom 31. Jänner

1945, der mehr als 90 Men-
schen das Leben gekostet
hat, wird anstelle des bishe-
rigen Birkenkreuzes am
Eingang des ehemaligen
Senninger Lagers ein
Mahnmal errichtet. Unter
dem Stein wird in einem
wasserdichten Behälter ei-
ne Urkunde einbetoniert,
auf der die Entstehung des
Denkmals dokumentiert ist
und die auch die Unter-
schriften der freiwilligen
Helfer trägt. 

Senninger Lager - Errichtung eines Mahnmales

V.l.n.r. Ehrenobmann Paul Millmann,

Bez.Obm.Reinhard Graf, HBO Friedrich

Lang, Bürgermeister Helmut Laab,

Gottfried Helfer, Johann Tachetzy.
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A
n einem Olympia der
ganz besonderen Art
nahmen am Mittwoch,

20. Juni 2007, Bewohnerin-

nen und Bewohner des
Landespflegeheimes Arche
Stockerau in St. Pölten teil.
Ganz nach dem olympi-

schen Motto „Dabei sein ist
alles“ bildeten Kinder und
Heimbewohner gemein-
sam ein Team. Ziel war es,

einen Tag freudvoll und in
Bewegung gemeinsam zu
verbringen. 
Unter den 35 teilnehmen-
den Mannschaften aus
ganz Niederösterreich wur-
de das Team Arche Stocke-
rau als jene Mannschaft ge-
wählt, die von der für die
Heime zuständige Landes-
rätin Dr. Petra Bohuslav un-
terstützt wurde.
Gemeinsam wurden alle
Hürden genommen, es
wurde viel gelacht und zum
Schluss gab es nur Sieger.

D
as Pflegepersonal des
Pflegeheimes der Stadt
Stockerau möchte sich

sehr herzlich bei den
Stockerauer SPÖ-Frauen für
die Sachspende bedanken.
Am 15. Juni 2007 beschenk-
ten die SPÖ-Frauen das
Pflegeheim mit einem

Lasergerät, welches in der
modernen Wundtherapie
große Bedeutung hat.
Durch die schnellere Wund-
heilung können vielen Be-
wohnerinnen und Bewoh-
nern Schmerzen erspart
werden.
Herzlichen Dank!

Arche Stockerau bei Olympia

Neues Lasergerät

Beim Start v.l.n.r: Barbara Brost, Bern-

hard Schneider, Landesrätin Dr. Petra

Bohuslav, Johann Krippel, Elfriede

Hons

v.l.n.r. DGKS Monika Killian mit den Bewohnerinnen Frau Maria Hammerl und

Frau Maria Zeiller
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Vorträge, Konzerte,
Unterhaltung
Samstag, 1. September (Ruth)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesportverband,
Beginn der Erziehung Ihrer Hunde – Trainingszeiten: 
Mittwoch ab 18 Uhr, Samstag ab 14 Uhr, Prager Straße 
Fuchsenbühel (neben Mülldeponie)

3. STOCKERAUER ERDÄPFELFEST
von 10 bis 24 Uhr, Eröffnung und Bieranstich durch 
Bürgermeister Helmut Laab im Festzelt am Rathausplatz, 
großer Vergnügungspark, Erlebnispfad, uvm.,
Eintritt frei

Sonntag, 2. September (René)
FUSSWALLFAHRT NACH KARNABRUNN, 6 Uhr, Pfarrkirche

3. STOCKERAUER ERDÄPFELFEST
von 10 bis 22 Uhr, Frühschoppen im Festzelt, Erdäpfel-
Wettschälen, Zauberclown Poppo, uvm., Eintritt frei

STOCKERAUER FERIENSPIEL – Preisverleihung,
14 Uhr, Sparkassaplatz - Bühne 

TAG DER OFFENEN TÜR: TANZSCHULE STOLLHOF
von 10 bis 12 Uhr im Lenausaal des Z-2000

Montag, 3. September (Gregor)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

Mittwoch, 5. September (Albert)
PENSIONISTENVERBAND – Ausflug:
Fahrt nach Mosonmagyaróvár (4 Fahrten á € 13,- / 5.
Fahrt gratis), Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro
Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 6. September (Beata)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 19 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

Freitag, 7. September (Regina)
29. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, 15 bis 19 Uhr - Pensio-

nistennachmittag mit „Alfred und Franz“, 19 bis 24 Uhr -
Musik und Tanz mit „Alfred und Franz“, Barbetrieb und 
Blaulicht-Party, Weinkost

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, 
Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 8. September (Mariä Geburt)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR im Pflegeheim der Stadt 
Stockerau, 8 bis 15 Uhr, Landstraße 16

29. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, 14 bis 18 Uhr – Kinder-
nachmittag, 20 bis 1 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der
Gruppe “Late Night“, Barbetrieb und Weinkost

SVÖ Stockerau – Beginn des Hundeabrichte-Kurses
Hundesportplatz Schönauerwiese, 15 Uhr, Info: Obmann 
Werner Riedl 0699/12 38 40 62

Sonntag, 9. September (Gorgonius)
PFARRKAFFEE, 9 – 11 Uhr, Pfarrzentrum

29. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, 10 Uhr – Frühschop-
pen mit der Schützenkapelle Stockerau, 16 bis 21 Uhr
Unterhaltung mit den „Grasberger“,
20 Uhr Quiz-Verlosung

INFO-ABEND DER TANZSCHULE SCHUH
von 17 bis 21 Uhr im Volksheim, Bahnhofstraße 9  

Montag, 10. September (Diethard)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber, 16 – 17.30 Uhr,
Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

Mittwoch, 12. September (Eberhard)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

SPIELGRUPPE (0-7 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

Donnerstag, 13. September (Tobias)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

Freitag, 14. September (Kreuz Erh.)

Der STOCKERAUER SPIELETREFF: Wir treffen uns
wieder - für alle Erwachsenen (ab 16 J.) die Spaß am
Brettspiel haben, ab 19 Uhr, Stadtheuriger Stockerau,
Sparkassaplatz 2, Info: 0676/515 30 94 oder 
E-Mail: spieletreff@aon.at

Was Wann Wo September 2007
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MICHAEL FISCHER "Klangstrukturen" (Konzert / Jazz)
Saxofonist Michael Fischer: "Neue Funktionen alter 
Instrumentarien entwickeln tendenziell neue Inhalte." 
20.00 Uhr, Eintritt € 8,- (Vvk 6,-)

Samstag, 15. September (Dolores)

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw.

INFO-ABEND DER TANZSCHULE SCHUH

von 17 bis 20 Uhr im Volksheim, Bahnhofstraße 9  

Montag, 17. September (Robert)

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,

16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

FRAUENTREFF/Frauenlebensberatung & Maltherapie:

Ingeborg Schmidt, 19 – 21 Uhr, Dr.-V.-Adler-Str. 26, Info 
u. Anmeldung: 0669/12237286, 
www.frauenlebensberatung.at 

Dienstag, 18. September (Josef v. C.)

KRABBELGRUPPE (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
9 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

Mittwoch, 19. September (Wilma)

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Informationen, 
Wünsche, Anregungen durch persönlichen Kontakt mit 
Bürgermeister Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung
für die BürgerInnen der Stadt Stockerau, Gasthaus
Schneider „Zum weißen Rössl“, Josef-Wolfik-Straße 36, 
ab 18 Uhr

ARICHTEKTURTALK: Thema: "Eine Autobahn durchs
Stadtzentrum von Stockerau...", Leitung: DI Manfred
Bohn, 19.00 Uhr, Eintritt frei!

Donnerstag, 20. September (Candida)

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,

17 - 18.30 Uhr im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,

ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

Freitag, 21. September (Matthäus)

LESETASIA:„Ein Fest rund ums Lesen“ Viele Aktivitäten
rund um Brailleschrift, Runen u. Hieroglyphen erwartet
Euch! 14 - 18 Uhr, Schillerstraße 2, Info: 0676/4297097

OKTOBERFEST - mit Wiesenbier, Brezen und zünftiger 
Live-Musik mit den "Wilden Kaisern", ab 19 Uhr, Eintritt
frei!

40 JAHRE ARBÖ-PANNENDIENST,

von 18 bis 22 Uhr, Prüfzentrum Stockerau  

Samstag, 22. September (Moritz)

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LESETASIA: „Ein Fest rund ums Lesen“ Viele Aktivitäten
rund um Brailleschrift, Runen u. Hieroglyphen erwartet
Euch! 9 - 12 Uhr, Schillerstraße 2, Info: 0676/4297097

KATZENAUSSTELLUNG mit Rassekatzen aus ganz Europa,
9 – 17 Uhr, Sporthalle „Alte Au“, Info: www.katzenklub.at

Sonntag, 23. September (Helene)

KATZENAUSSTELLUNG mit Rassekatzen aus ganz Europa,
9 – 17 Uhr, Sporthalle „Alte Au“, Info: www.katzenklub.at

Montag, 24. September (Rupert)

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,

16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

Dienstag, 25. September (Nikolaus v. Fl.)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

ZYKLUS – „Farben begleiten mich auf meinem Weg“ / 

Frauenlebensberatung & Maltherapie - Ingeborg Schmidt,
19 – 21 Uhr, Dr.-V.-Adler-Str. 26, Info u. Anmeldung: 
0669/12237286, www.frauenlebensberatung.at 

Mittwoch, 26. September (Eugenia)

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

SPIELGRUPPE (0-7 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

PENSIONISTENVERBAND / Diavortrag: Mag. Krachler, 
„Naturparadies Galapagos Inseln mit den Städten Quito
und Guayaquil“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

UMWELTSTAMMTISCH - Thema: "Von Energiever-
brauch und Klimaproblematik: Ursachen - Hintergründe
- Zusammenhänge", Gastvortrag: Dr. Fritz Binder-Kriegl-
stein, Renewable Energies Consulting, 19 Uhr, Eintritt frei!

Donnerstag, 27. September (Vinzent)

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,

17 - 18.30 Uhr im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,

ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

Freitag, 28. September (Dietmar)

PENSIONISTENVERBAND/5-Uhr-Tee:

Tanzmusik: Willi Bartosch, 16 Uhr, Blabolil-Heim
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Samstag, 29. September (Michael)

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

WELTLADEN: Präsentation des afrikanischen Heilpflanzen-
Kalenders von Hr. Babarola Aloba mit Buffet und Musik,
10 Uhr, Marktgasse

Sonntag, 30. September (Hieronymus)

1. HERBST-RADWANDERTAG & OKTOBERFEST 

der SPÖ, Start ab 8 Uhr beim Blabolil-Heim

GSCHLOSSANE GSÖSCHOFT - "Laund Lebn - Liada 
und Texte zum Weiviatl" (Konzert / das Weinviertel in
Wort und Lied) 19 Uhr (pünktlich!), Eintritt frei!

Sport, Gesundheit
Samstag, 1. September (Ruth)
BLUTSPENDEN im Bus des Roten Kreuzes Stockerau, 
beim Erdäpfelfest am „Scharfen Eck“, 
von 13 - 15 Uhr und von 16 - 19 Uhr

Sonntag, 2. September (René)
BLUTSPENDEN im Bus des Roten Kreuzes Stockerau, 
beim Erdäpfelfest am „Scharfen Eck“, 
von 13 - 15 Uhr und von 16 - 19 Uhr

Montag, 3. September (Gregor)
DIABETIKER-CLUB – Vortragender: Dr. Christian 
Schelkshorn, Thema: „Übergewicht bei Diabetes Typ 2“, 
Restaurant "Zur Post" (Volksheim), 18.30 Uhr

Dienstag, 4. September (Rosalia)
PENSIONISTENVERBAND / Blutdruck-/Zuckermessen:
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 6. September (Beata)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

WANDERUNG – Mödling - Seegrotte - Hinterbrühl –
Burg Lichtenstein - Mödling (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Abfahrt: 9.03 Uhr, GZ: 3,5 Std., (Wanderstöcke u. Jause
mitnehmen)

Samstag, 8. September (Mariä Geburt)
FUSSBALL: Freundschaftsspiel zum 100-jährigen 
Jubiläum SV De Witt Möbel Stockerau gegen SK Rapid, 
18 Uhr, Vorspiel: U16 – SV Stockerau gegen Paudorf, 
16 Uhr, Sportstadion „Alte Au“

Mittwoch, 12. September (Eberhard)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 13. September (Tobias)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 14. September (Kreuz Erh.)
FUSSBALL: SV De Witt Möbel Stockerau – Herzogenburg, 
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U 23: 17.30 Uhr

Mittwoch, 19. September (Wilma)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 20. September (Candida)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Samstag, 22. September (Moritz)
GEWICHTHEBEN: Mannschafts-Meisterschaftskampf der 
Donauliga 4. Runde, AK Stockerau – ACUKrems II, 
19 Uhr, Austragungsort: Gitty-City, Tullner Straße 41

RADWANDERUNG - Hagenbachklamm (KNEIPP 
Aktiv-Club Stockerau), Abfahrt: Bhf.-Parkplatz, 13 Uhr, 
GZ: 3,5 Std.

Mittwoch, 26. September (Eugenia)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 27. September (Vinzent)
PENSIONISTENVERBAND / Anti-Osteoporose-Turnen
mit Maja Ellinger, 8.30–9.45 Uhr, Judohalle Sportzentrum

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 28. September (Dietmar)
FUSSBALL: SV De Witt Möbel Stockerau – Krems, 
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U 23: 17.30 Uhr

Ausstellung
JUBILÄUMSAUSSTELLUNG von FRANZ SOVIS 
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – Festsaal;
Vernissage: 6. September 2007, 19 Uhr, Eröffnung durch 
Altbürgermeister Leopold Richentzky.
Austellungstage: 7., 8., 9., 14., 15. und 16. September
2007, jeweils von 10 - 18 Uhr

GALERIE ZUM ALTEN RATHAUS, Hauptstraße 27 
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr und Sa 15-17.30 Uhr,
Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416
Ausstellungseröffnung: Fr, 7. September 2007, 19.30 Uhr,
Helmut Kand "Den Kopf voller Sommerfarben"
Eintritt frei!

AUSSTELLUNG: "TAGEBUCH EINER LANDSCHAFT"
- das Weinviertel im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“,
Vernissage: 27. September, 19.30 Uhr,
Ausstellungszeiten: 27. - 30. September 2007,
http://www.ecemitanimo.at

AUSSTELLUNG „HERBSTIMPRESSIONEN“
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – Festsaal;
Aussteller: Silvia’s Trachtenstube, Blüten-Zauber Kaiser,
Buchhandlung Kirchner-Krämer, Kaffeegenießer Kainz 
Ausstellungszeiten: 29. September 2007 von 9 - 19 Uhr,
30. September 2007 von 9 – 18 Uhr
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Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 02266/65 188 od. 63 588 (vormit-
tags)
57. SONDERAUSSTELLUNG: "NOTA – FAKTURA - RECHNUNG"

Kurse
6., 10. und 11. September 
VHS – Beginn der Wirbelsäulengymnastik-Kurse,
Info: 02266/622 55

9. September
VHS – Beginn der Kinderschwimm-Kurse,
Info: 02266/622 55

10. September 
VBV – Beginn der EDV-Kurse,
Info: 02266/681 22

11. und 24. September
VHS – Beginn der Yoga-Kurse, Info: 02266/622 55

12. September 
VBV – Beginn der Bauchtanz-Kurse
(Anfänger und Fortgeschrittene) Info: 02266/681022

13., 25. und 26. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - Englisch,
Info: 02266/714 73 

20. September 
VBV –Trommelworkshop,
Info: 02266/681 22

VBV –Beginn der Zeichnerische Perspektive-Kurse,
Info: 02266/681 22

24. und 25. September
VBV – Beginn der Sprachkurse – Spanisch,
Info: 02266/714 73 
VBV – Beginn der Sprachkurse - Tschechisch,
Info: 02266/714 73

24. und 27. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse – Deutsch als
Fremdsprache, Info: 02266/714 73

25. September
VHS – Stickerei aus den Masuren-Kurs,
Info: 02266/641 78
VBV – Beginn des Sprachkurses - Ungarisch,
Info: 02266/714 73

26. September 
VBV – Beginn der Sprachkurse - Französisch,
Info: 02266/714 73 
VBV –Kosmetik aus der Küche - Kurs,
Info: 02266/681 22

28. September
VHS – Beginn des Bewegung für Männer-Kurses,
Info: 02266/622 55

VHS – Beginn des Gesundheitsgymnastik-Kurses,
Info: 02266/622 55

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining f. Jugend u. Erwachsene: 
Mi, Fr 18 - 19.30 Uhr,
Judotraining f. Kinder: Mi, Fr 16.30 - 18 Uhr,
Judotraining f. Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr,
WS-Gymnastik, Koordination und Gleichgewicht: 
Mo 19.30 - 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Haltungsturnen und Stretching: 
Di 19.30 – 20.30
Konditionsgymnastik und Krafttraining: 
Mi 19.30 – 20.30 Uhr
Soft & Light; für alle die sich wieder bewegen wollen:
Do 16.45 – 17.45 Uhr
WS-Gymnastik mit Schwerpunkt Kraftausdauer: 
Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Anmeldung zu den Trainingszeiten!

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin),
ab 6. September, jed. Donnerstag von 19 bis 20 Uhr 
Aerobic und 20 bis 21 Uhr Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: 
Pflegeheim/Festsaal (3. Stock m. Aufzug), Landstr. 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr
Info: 0699-108 400 76, siehe Inserat

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 20 - 21 Uhr im Turnsaal
VS West, Seniorentanz: Di von 15 - 17 Uhr im Saal der 
Raiffeisenbank, Info Fr. Linsbichler 0 22 66 / 658 88

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!
LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche
Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im Alter von 7
(2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15 Min. tägl.
Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB "KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/635 46 23  -
e-mail: info@karate2000.at  -  www.karate2000.at

VERANSTALTUNGENUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau
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SPORTUNION STOCKERAU

19 BEWEGUNGSEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Sport und Bewegung, Tanz und Musik,
Ball und Kondition 
18 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“
Ab 6 Jahren, Meisterschaftsbetrieb ab U11
Infos bei Sektionsleiter Sandra Riedrich: 0676/790 33 97 
AEROBIC GYMNASTIC-SEKTION „SPORTAEROBIC“
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen! Infos bei
Sektionsleiterin 
Doris Brandstötter: 0664/2041879
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at

NATURFREUNDE – MITEINANDER IN BEWEGUNG

Jeden Samstag während des Schuljahres von 18-19 Uhr
im Turnsaal der VS Wondrak.
Info: Hedwig Höslmeyer 02266/66 920 (abends)
Petra Edelbauer 0650/885 03 87

BECKENBODEN- UND MAMAFITNESS-KURSE

Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 
0699/123 613 97, Internet: www.koerpergarten.at, 
E-Mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN

Training f. Schüler von 11 - 17 J.: 
Di, Do von 17 – 18.30 Uhr
Training f. Schüler von 6 - 11 J.: Mi, Fr von 17 – 18.30 Uhr
Baseballplatz neben dem Freibad, 
Info: Fr. Seidl 0664/5613297
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A
m 21. Juni 2007 wurde
die Stadt Stockerau
gegen 17.00 Uhr von

einer Gewitterfront heim-
gesucht, die Stockerau mit
Orkanböen erreichte, wie

sie in unseren Breiten nur
selten vorkommen. 
Notruf für Notruf langte in
der Bereichalarmzentrale
Stockerau ein. Die Einsät-
ze waren über das gesamte

Stadtgebiet verteilt und
waren typische Unwetter-
einsätze, wie abgebroche-
ne Äste und umgestürzte
Bäume, die auf Häuser
und Fahrzeuge gefallen

waren. Mehr als dreißig
Mal musste die Freiwillige
Feuerwehr bis ca. 23.00
Uhr ausrücken, ehe die
gröbsten Spuren beseitigt
waren.

W
enige Stunden nach
den Unwettereinsät-
zen vom 21. Juni

2007 war eine Gruppe des
Europa Kindergartens zu
Besuch bei der Feuerwehr.

Der Tag bei der Feuerwehr
begann mit einem Rund-
gang durchs Haus, bei dem
den Kindern diverse  Ein-
richtungen vorgeführt und
erklärt wurden. So besich-

tigte man die Schlauch-
waschanlage inkl. Turm, die
Atemschutzübungsstrecke,
das Dienstzimmer, den Ju-
gendraum und auch die
Einsatzgarderobe.

Nach einer klei-
nen Stärkung
ging es in die
Fahrzeughalle,
wo den Kindern
diverse Fahr-
zeuge erklärt
wurden. Blau-
licht und Folge-
tonhorn - Vor-
führungen wa-
ren natürlich
der Hit für die
Jüngsten.
Im Anschluss
daran konnten
alle Kinder und
auch die Kin-

dergartenpädagoginnen
und Begleitpersonen eine
Fahrt mit der Drehleiter un-
ternehmen, bei der es in
luftige Höhen von 30 m
ging. 
Bei den Löschversuchen an
der Spritzwand konnten die
kleinen Besucher ihr
Löschgeschick versuchen.
Mit der Rückfahrt zum Kin-
dergarten im Mann-
schaftstransportfahrzeug
ging ein erlebnisreicher
Vormittag für unsere klei-
nen Freunde zu Ende.
Die Feuerwehr Stockerau
freut sich immer über Be-
such aus den Kindergärten
oder Schulen.

Anmeldungen jederzeit unter
02266/64180 
(Feuerwehr Stockerau)

Freiwillige Feuerwehr Stockerau

Serie von Unwettereinsätzen

Kindergarten zu Besuch bei der Feuerwehr
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A
m 17. Juli 2007 wurde
gegen 20:00 Uhr, we-
gen eines Verkehrsun-

falls mit Menschenrettung,
Alarm gegeben. Da gerade

Dienstag war, hatten sich
zahlreiche Feuerwehrleute
zur Übung in der Feuer-
wehrzentrale zusammen-
gefunden. Innerhalb kürze-

ster Zeit konnten daher die
Einsatzfahrzeuge aus-
rücken. 
Beim unbeschrankten
Bahnübergang in der Die-
selstraße bot sich den Ein-
satzkräften ein schreckli-
ches Bild: ein PKW war im
Bereich der Beifahrertüre
von einer in Richtung
Stockerau fahrenden
Schnellbahngarnitur ge-
rammt und von den Gleisen

weg geschleudert worden.
Das Fahrzeug lag auf der
Seite, beide Insassen wa-
ren im Fahrzeug einge-
klemmt und mussten ge-
meinsam mit zwei Not-
arztteams gerettet werden.

Nach der Erstversorgung
am Bahndamm wurden die
beiden Verletzten mit Not-
arzthubschraubern ab-
transportiert. Der Fahrer er-
lag noch in der Nacht sei-
nen schweren Verletzun-
gen, die Beifahrerin lag bei
Redaktionsschluss noch
immer schwer verletzt im
Krankenhaus.
Nähere Informationen
www.ffstockerau.at

Menschenrettung nach Verkehrsunfall
PKW gegen Zug
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A
m 28. Juni 2007, um
22:51 Uhr, alarmierte
die Bereichsalarmzen-

trale Stockerau die Freiwil-
lige Feuerwehr Stockerau
zu einem Brand in einer La-
gerhalle auf dem Lager-
hausgelände. Bereits bei
der Anfahrt war der Feuer-
schein sichtbar. Beim Ein-
treffen am Einsatzort
brannten unter einem Vor-
dach mehrere Holzkisten
sowie Kunststoffbehältnis-
se. Ein in der Nähe gepark-
ter Lastkraftwagen war
durch die Strahlungswärme
bereits angeschmort. 
Die heiße Luft und die
Brandgase sammelten sich

unter dem Vordach. Die
thermische Belastung war
so groß, dass die Stahlträger
bereits glühten!!! 

Der erste Löschangriff wur-
de unter schwerem Atem-
schutz mit Hohlstrahlroh-
ren durchgeführt. Dadurch

konnte eine Rauchdurch-
zündung verhindert wer-
den. 
Unter dem Vordach sam-
melten sich die Brandgase
und der Brandrauch änder-
te schlagartig seine Konsi-
stenz. Gezielt wurde die
heiße Rauchschicht ab-
gekühlt und ein weiterer
gezielter Löschangriff
durchgeführt. Das Brand-
material wurde nach dem
Ablöschen mit einem Ga-
belstapler auseinander
geräumt und die restlichen
Glutnester abgelöscht. Die
Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Stockerau stand rund
zwei Stunden im Einsatz.

Brand auf dem Gelände des 
Stockerauer Lagerhauses

A
m 9. August 2007 fand
sich eine große Schar
von Gratulanten an-

lässlich des 85. Geburtsta-
ges von EOBR Josef Els im
Pflegeheim der Stadt
Stockerau ein, um herzlich
zu gratulieren. 
Josef Els trat im Jahr 1946
der Freiwilligen Feuerwehr
Stockerau bei und war von
1957 bis 1986 auch Kom-
mandant dieser Organisa-
tion. Es war die Zeit des
Wiederaufbaues nach dem
2.Weltkrieg. In dieser Zeit
war die Freiwillige Feuer-
wehr Stockerau auch meh-
rere Male Landessieger bei
den NÖ. Landesfeuerwehr-
leistungsbewerben. Der
größte Erfolg von EOBR
Josef Els war der Neubau
der Feuerwehrzentrale von
1976 bis 1978 und die feier-

liche Eröffnung im Herbst
1978. Schon damals wur-
den drei Bedienstete von
der Stadtgemeinde für die
Feuerwehr angestellt. Auch
auf dem Fahrzeug- und
Ausrüstungstand war man
für die damalige Zeit am
letzten Stand der Technik.
EOBR Els war von 1966 bis
1987 auch Abschnittsfeuer-
wehrkommandant des
Fe u e r w e h ra b s c h n i t t e s
Stockerau und Stellvertre-
ter im Bezirksfeuerwehr-

kommando unter OBR
Koth. Ab 1976 bis 1987 war
EOBR Els Bezirksfeuer-
wehrkommandant und
Kommandant des NÖ Ka-
tastrophendienstes der
Feuerwehr und Vertreter
des Weinviertels im Lan-
desfeuerwehrrat.

Zahlreiche Auszeichnun-
gen zeugen von seiner her-
vorragenden Tätigkeit als
langjähriger, ehrenamtli-
cher Feuerwehrfunktionär.

Auch UNSERE STADT gra-
tuliert sehr herzlich!

EOBR Josef Els feiert Geburtstag

1. Reihe v.l.n.r: Josef Kopf, Josef Els, LFR

Heinrich Bauer, Dr. Abdul Mando 

Dahinter v.l.n.r: Karl Stöckl, Helmut

Wagner, Erich Hangel, Herbert Kaller,

Erwin Pribyl, Eduard Reischl, Ing. Hans

Böck
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S
eit dem Jahr 2000 ist
RK-Dienststellenleiter
DI Andreas Stemberger

in der regionalen Blutspen-
deorganisation feder-
führend. Im Laufe der Jahre
wurde die Anzahl der ange-
botenen Termine zwar ver-
ringert, aber durch Wer-
bung und Engagement
konnten die Bürger moti-
viert werden, öfters und re-
gelmäßiger Blut zu spen-
den. So konnte in nur sechs
Jahren ein Gesamtzuwachs
um 30 % erzielt werden, bei
den RK-Aktionen sogar um
85 %! Dies ist der Verdienst
aller Blutspender, deren so-
ziale Ader sehr stark ausge-
prägt ist. Erst kürzlich
konnte in Stockerau der
7.500ste Blutspender be-
grüßt werden. Ein herzli-
ches Dankeschön! 
Unterstützung erhält der

„RK-Blutsauger“ von seiner
Gattin Sanna Stemberger
sowie Susanne Goldinger
und Edgar „Commander“
Schörg. Dieses hochmoti-
vierte Team ist für den rei-
bungslosen Ablauf aller RK-
Blutspendeaktionen zu-
ständig. Laut DI Stember-
ger ist nun das Maximum
an Blutspendemöglichkei-
ten für die Stadt Stockerau

erreicht, da gewisse Zeitin-
tervalle zwischen den ein-
zelnen Spenden eingehal-
ten werden müssen (Näheres
dazu auf www.blut.at).
Die nächste Blutspendeak-
tion findet beim zweitägi-
gen Stockerauer Erdäpfel-
fest statt, eine weitere An-
fang November auf der
Dienststelle des Roten
Kreuzes Stockerau.

Blutspendeaktionen in Stockerau

A
m 30. Juni 2007
b e s u c h t e n
Bgm. Helmut

Laab und Vbgm.
Susanne Hermanek
anlässlich der erst-
maligen Benützung
des neuen FJ-Zeltes
die Feuerwehrju-
gend von Oberzö-
gersdorf. Diese
übernachtete - so-
zusagen als Vor-
übung auf das Lan-
deslager - beim
Feuerwehrhaus in
den Zelten. Das Zelt
konnte auf Grund
großzügiger Unter-
stützung durch die

Stadtgemeinde an-
gekauft werden,
wobei auch aus der
Jugend-Kasse etwas
beigesteuert wurde.
Nach dem Aufstel-
len des Zeltes gab es

für alle Gegrilltes,
Getränke und als
Nachtisch Kuchen
und Kaffee. 
Nach dem Essen
übergab Jugendfüh-
rerin LM Silvia

Schröder die neuen
T-Shirts, welche sie
der Jugend als Dank
für die Maitafel
spendete. 

www.ffstockerau.at

Neues Zelt für die
Feuerwehrjugend Oberzögersdorf 

oben: Große Freude herrschte über die neuen 

T-Shirts

rechts: Die Aufstellung des neuen Zeltes klappte

problemlos

Dienststellenleiter DI Andreas Stemberger, Bürgermeister Helmut Laab, Franz Huber

(7.501.Spender), Günther Wolf (7.499.Spender), Susanna Zitz (7.500.Spenderin), Irene

Galle von der Blutspendezentrale und FF-Kommandant Heinrich Bauer
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D
ie wirtschaftlich
schwierige Lage frühe-
rer Zeiten veranlasste

viele Menschen dazu, sich
Kaninchen als Schlachttiere
zu halten – damals oft die
einzige Fleischquelle.
Schon bald fanden sich
mehrere Kanincheninteres-
sierte zwecks Erfahrungs-
austausch im Gasthaus
Mann ein und im Jahr 1907
schlossen sie sich, unter der
Leitung von Franz Blau zum
„1. Arbeiter-Rassekanin-
chen-Züchterverein“ zu-
sammen. Neben
Fleischmenge und –qualität
achtete man auch zuneh-
mend auf’s „Aussehen“ der
Tiere. Man erhielt und ver-
besserte „alte“ Rassen und
schuf unzählige neue, wel-
che in ihrer vollen Pracht
auch heute noch auf den
Kleintierschauen bewun-
dert werden können. Die
Sparten, Geflügel, Zier- und
Wassergeflügel sowie Brief-
und Formentauben kamen
erst Mitte der sechziger Jah-
re hinzu.
Die beiden Weltkriege, so-
wie später auch die gefürch-
tete Kaninchenseuche
Myxomatose oder die Hüh-
nerpest führten in man-
chen Jahren zu großen
Rückschlägen in den Zucht-
tierbeständen und machten
das Vereinsleben nicht gera-
de leichter.
1939 musste der Zuchtver-
ein vorübergehend still ge-
legt werden. Nach dem 2.
Weltkrieg im Jahr 1945 wur-
de der Verein von unserem
heutigen Ehrenmitglied,
Josef Staffa, wieder zum
Leben erweckt und in
„1. Stockerauer Rasseklein-
tierzüchterverein“ umbe-
nannt. Kurz darauf tauchte

auch erstmals der Name „1.
Kleintier züchter verein
Stockerau“ auf. 
Mit dem Ankauf der ersten
Ausstellungskäfige im Jahr
1960 wurde es möglich, re-
gelmäßig Leistungs- und
Werbeschauen durchzu-
führen. Stockeraus Züchter
waren von Anfang an im-
mer wieder bei zahlreichen
Wettbewerben vertreten –
teilweise auch mit schönen
Erfolgen. 
Nach langer Vorbereitungs-
zeit und unzähligen Ge-
sprächen, erhielt der Klein-
tierzüchterverein Stockerau

von der Stadtgemeinde
Stockerau ein Grundstück
für den Bau eines eigenen
Vereinsheimes mit ange-
schlossener Ausstellungs-
halle. Nun war auch für die
jüngste Sparte „Vögel“ Platz
in einen eigenen Ausstel-
lungsraum. Die feierliche
Eröffnung fand anlässlich
des 95. Jubiläum durch den
damaligen Bürgermeister
Leopold Richentzky statt. 
2004 wurde Thomas Nie-
derkofler zum Obmann ge-
wählt und führt nun den
Verein – unterstützt von tat-
kräftigen Funktionären und

hilfsbereiten Zuchtkolle-
gen. Die Mitgliederzahl
stieg bereits auf 71. 
Der Kleintierzüchterverein
N1 Stockerau und Umge-
bung lädt Freunde und In-
teressierte ein, die kom-
mende Vereinsschau zum
100jährigen Jubiläum am
22. + 23. September 2007 zu
besuchen.
Neben der Eröffnung mit
Preisverteilung und an-
schließendem Brieftauben-
start haben sich die Züchter
noch einiges einfallen las-
sen. Für Kinder gibt es den
bewährten Streichelzoo so-
wie eine Kindermalecke
und einen Kinderquiz. Zu
sehen sind Kaninchen,
Meerschweinchen, Tauben,
Geflügel und Vögel. 
Der Kleintierzüchterverein
N1 Stockerau und Umge-
bung freut sich auf Ihren
Besuch!

100 Jahre Kleintierzucht in Stockerau

Einhundert Jahre Vereinsgeschichte

sind für die Vorstandsmitglieder ein

Grund zur Freude

Der Kleintierzüchterverein stellt auch

Tiere beim Erdäpfelfest aus. Die Ka-

ninchen erfreuen natürlich die jüng-

sten Besucher ganz besonders.
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L
eider kam es im Werk
Stockerau in letzter Zeit
zu Geruchsbelästigun-

gen. Dank Hinweisen aus
der Bevölkerung wurde Iso-
ver Austria auf das Problem
aufmerksam und stellte ge-
meinsam mit dem TÜV
(Technischer Überwach-
ungsverein) verschiedene
Untersuchungen und Mes-
sungen an.
Nach derzeitigem Wissens-
stand dürften gelegentliche

Ausfälle des Elektro-
filters die Ursache ge-
wesen sein. Eine Re-
vision dieses Anla-
genteils und die nöti-
gen Reparaturen
wurden durchgeführt
und nach Meinung der
Fachleute sollte dieses Pro-
blem bereits behoben sein.
Isover Austria ersucht die
Bevölkerung weiterhin um
Rückmeldungen bezüglich
der Verbesserung oder im

Falle eines nochmaligen
Auftretens um sofortige
Meldung unter 
Tel. 02266 / 606 - 0 
(Mo – Do von 7.15 – 16.00 Uhr,
Fr  7.15 – 12.00 Uhr) oder per
Mail: meine.meinung@isover.at.

Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis und die Bereit-
schaft dieses Problem ge-
meinsam zu lösen.

www.isover.at

ISOVER Austria – Stellungnahme 
zur Geruchsbelästigung

ISOVER Austria ist ein Unternehmen, das

für sein Engagement in allen Fragen rund

um Energieeinsparung und Umweltschutz

bekannt ist.
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KOCHEN INTERNATIONAL

MALTA

Beitrittsjahr: 2004

Staatsform: Republik

Hauptstadt: Valletta 

Fläche: 316 km2

Bevölkerung: 400.000 

Währung: Maltesische Lira

EU-Amtssprache: Maltesisch, Englisch 

Fenekata / Maltesisches Kaninchen
1 küchenfertiges Kaninchen mit Innereien (etwa 1 kg),
6 EL Olivenöl, 2 Zwiebeln, 4 Knoblauchzehen, 1 Lor-
beerblatt, 90 g Speck mit Schwarte, 1/2 TL Piment, 1/2 TL
Zimt, 1/2 Liter Rotwein, 6 Tomaten, 100 g Erbsen

Das küchenfertige Kaninchen samt Innereien in Porti-
onsstücke schneiden und mit Salz einreiben. Vier Esslöf-
fel Olivenöl in einem Bräter erhitzen, zwei gewürfelte
Zwiebeln, vier Knoblauchzehen und ein Lorbeerblatt zu-
geben, glasig werden lassen und anschließend die gesal-
zenen Kaninchenstücke und den Speck mit Schwarte
beifügen. Das Fleisch braten bis es hellbraun ist, je einen
halben Teelöffel gemahlenes Piment und Zimt darüber-
streuen, mit einem Viertelliter Rotwein (oder Wasser) ab
löschen und aufkochen lassen. Anschließend zugedeckt
im vorgeheizten Ofen bei 100 Grad ca. 75 Minuten
schmoren. Die Innerein säubern, in kleine Stücke schnei-
den und in etwas Olivenöl anbraten. Um die Sauce zuzu-
bereiten, nehmen Sie das Fleisch aus dem Bräter und
stellen es warm. Die Tomaten blanchieren und die Haut
abziehen, grob zerkleinern, mit 100 Gramm Erbsen und
den Innereien in den Bratensaft geben und alles zusam-
men etwa fünf Minuten schwach köcheln lassen. Den
Speck würfeln und in die Sauce geben. 
Als Vorspeise können Sie Ihren Gästen die Sauce mit
Nudeln anbieten, so ist es üblich auf Malta. Ansch-
ließend servieren Sie das Kaninchenfleisch mit der
Sauce wahlweise mit Kartoffeln oder Weißbrot und
Gemüse. Guten Appetit!

AN DEN PRANGER

... jene Autobesitzer in der Himmelbauerstraße, die ihre
Fahrzeuge nicht auf den dafür vorgesehenen Flächen bzw.
Garagen im eigenen Grundstück, sondern auf der Fahrbahn
teils genau gegenüber von Einfahrten abstellen. Wegen der
schmalen Fahrbahn mit Gegenverkehr ist das Parken laut
Straßenverkehrsordnung ohnehin verboten. Ist die 
„Blockade“ eines Fahrstreifens beim Ein- und Ausfahren aus
Grundstücken ärgerlich, wird sie dadurch gefährlich, dass
die Himmelbauerstraße von Nicht-Anrainer als Aus-
weichroute benützt wird und das meist mit mehr als
30 km/h.

... jenen Besitzer oder jene Besitzerin der Liegenschaft
Dr. Bertha von Suttner-Str.11, welche die Bewohner der
Siedlung am 10. Juni 2007 den ganzen Sonntagvormittag mit
Baggerlärm verwöhnten.

... jene vermutlich jugendlichen Mitbürgerinnen oder Mit-
bürger, die anlässlich einer Veranstaltung auf dem Spar-
kassaplatz im Aufgang zum Parkdeck „Spuren“ hinterlassen
haben.

... jene Person, die am Sonntag, 5. August 2007 die Spenden-
dose (glücklicherweise nur mit geringem Inhalt!) beim
Bücherflohmarkt im Städtischen Pflegeheim entwendet hat.
Mit dem Erlös, der durch Wochen gesammelt wurde, wird
den Bewohnerinnen und Bewohnern eine kleine Freude be-
reitet!

... jene Person, die vermutlich über das 1. Augustwochenen-
de rund 50 (!) PET-Flaschen in den Glascontainer beim
Spitzgarten „entsorgt“ hat. Die Kosten einer solchen Aktion
tragen wir alle!!

... jene Person, welche am Fronleichnamstag unter Mitarbeit
einer zweiten Person die auf ihrem Grundstück befindliche
über 3m hohe Hecke mit einer motorbetriebenen Maschine
geschnitten und trotz Hinweis auf die gestörte Feiertagsruhe
die lärmenden Arbeiten stundenlang fortgesetzt hat.

�

VOR DEN VORHANG

... den 6-jährige Niklas, der beim Überqueren der Wiener-
Straße Ecke Mazda Schallgruber bemerkte, dass der Rad-
fahrer im roten Symbol Fußgänger-Radfahrer fährt und im
grünen Symbol steht. Diese Kreuzung wird viel benützt
und dennoch ist es bisher niemandem aufgefallen? Lieber
Niklas, vielen herzlichen Dank für Deine Aufmerksamkeit!

... jene Autolenkerin, die einer Dame nach einem Sturz in der
Kaserngasse Hilfe geleistet hat.

☺
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M
it diesem Freund-
schaftsspiel kommt
es zur Neuauflage

des Cupfinales, bei dem der
SV Stockerau mit dem 2:1
Sieg gegen den Rekordmei-
ster SK Rapid Wien den
österreichsichen Cuptitel
holte. Ohne Zweifel war
dies der größte Erfolg in der
nun 100-jährigen Vereins-
geschichte. Die zwei knap-
pen 1:0 Niederlagen gegen
Tottenham Hotspur waren
dann der krönende Ab-
schluss einer glorreichen
Saison. Anlässlich eines
Trainingscamps für junge
Talente im Sportzentrum
Alte Au meinte der damali-
ge „Verlierer“ Christian
Keglevits noch im Juli 2007:
„Rapid hätte damals den
österreichischen Fußball
gegen einen englischen
Spitzenclub nicht besser
vertreten können. Ich muss
dem SV Stockerau noch
heute ein großes Kompli-
ment dafür aussprechen.“
Die 100-jährige Geschichte
der Fußballspieler in
Stockerau ist von vielen
klingenden Namen ge-
prägt. Ich denke aber, dass
der wichtigste Akteur in
den letzten vier Jahrzehn-
ten der Ehrenobmann auf
Lebenszeit StR a.D. Josef
Eder war und noch immer
ist. Er und seine Familie ha-
ben dem Fußballsport ihr
Leben untergeordnet und
dadurch den SV Stockerau
geprägt. Josef Eder hatte
viele Höhen und auch Tie-
fen mit dem SV Stockerau

durchgemacht. Nach sei-
nem Rücktritt als Obmann
im November 2002 hat er
zwar die Entscheidungsge-
walt in jüngere Hände ge-
legt und sich aus dem Ta-
gesgeschäft zurück gezo-
gen. Wie aber alle fußball-
interessierten Fans sehen
konnten, war und ist er
noch immer der unver-
zichtbare „gute Geist“ des
SV Stockerau. Sido, wie dich
deine Sportfreunde in ganz
Österreich nennen, ich
danke Dir im Namen des SV
Stockerau für alles, was Du
für den Fußballsport gelei-
stet hast.
Neben den vielen Gönnern
und Sponsoren in der lan-
gen Vereinsgeschichte,
möchte ich mich aber im
Namen des SV Stockerau
auch bei der Stadtgemein-
de auf das allerherzlichste
bedanken. Die drei bisheri-
gen Bürgermeister nach
dem zweiten Weltkrieg, Jo-
sef Wondrak, Franz Blabolil
und unser jetziger Präsi-

dent Leopold Richentzky
haben den Sport in Stocke-
rau immer im Rahmen der
Möglichkeiten großzügig
unterstützt. Bürgermeister
Helmut Laab hat bereits zu-
gesagt, diesen bewährten
und erfolgreichen Weg wei-
ter zu gehen. Ich hoffe, dass
auch die Stockerauer Wirt-
schaft wieder verstärkt auf
Sportsponsoring und die
Wichtigkeit des Fußball-
sportes in unserer Heimat-
stadt setzt. Die ersten Erfol-
ge stellen sich schon ein
und es gibt wieder etliche
neue Werbetafeln im Stadi-
on Alte Au.
Neben der Kampfmann-
schaft, die in der 1. NÖ Lan-
desliga um Punkte kämpft,
nehmen die U23, die U17,
die U16 und die die U14 in
der NÖ Landesliga an Mei-
sterschaften teil. Unsere
jüngsten, von den Bambi-
nis über U7, U8, U9 und
U11 in der Jugendhaupt-
gruppe Nord-West kämp-
fen ebenfalls schon fleißig

und ehrgeizig im Wettbe-
werb um Erfolge und vor al-
lem faire Spiele. Seit Sep-
tember 2006 ist der SV
Stockerau Standort eines
der zwölf NÖ LAZs. In die-
sem Landesverbands Aus-
bildungs Zentrum werden
die talentiertesten Sport-
lerinnen und Sportler in
einem Umkreis von rund
60 km individuell gefördert.
Liebe Stockerauerinnen
und Stockerauer, sehr ge-
ehrte Damen und Herren
der Wirtschaft und in der
Politik! Geben Sie dem SV
Stockerau wieder eine
Chance! Unterstützen Sie
den Fußballsport und den
SV Stockerau. Die Zukunft
liegt in der Jugend! Der SV
Stockerau bietet rund 160
Jugendlichen eine sportli-
che Heimat und mit unse-
ren Trainern und ehren-
amtlichen Funktionären
ein sehr gutes Umfeld, da-
mit sich die fußballbegei-
sterte Jugend unserer Stadt
und in der gesamten Regi-
on sportlich weiterent-
wickeln und vor allem auch
charakterlich auf die Aufga-
be, der Zukunft vorbereiten
kann.
In diesem Sinne freue ich
mich auf Ihren Besuch
beim Jubiläumsspiel am
8. September gegen den SK
Rapid Wien oder bei einem
unserer Meisterschaftsspie-
le.

StR Othmar Holzer
Vorstandsmitglied des 
SV Stockerau

100 Jahre SV Stockerau
Wie in der Ausgabe 05/2007 von UNSERE STADT berichtet, wurde der SV Stockerau heuer 100 Jahre alt.

Anlässlich dieses Jubiläums lädt der SV Stockerau zum Freundschaftsspiel gegen den österreichischen

Rekordmeister SK Rapid Wien recht herzlich ein. Die Begegnung findet am Samstag, den 8. September

2007, um 18.00 Uhr statt, Vorspiel um 16.00 Uhr, die U16 spielt gegen Paudorf.

Damals SV Sparkasse Stockerau Österreichischer Cup-Sieger 1990/1991 

HHiinntteerree  RReeiihhee:: Webora, Keller, Binder, Pospisil; MMiittttlleerree  RReeiihhee:: Manager Seidl,

Krusic, Wenzel, Schneider, Marko, Wiktora, Van Muysen, Obmann J. Eder 

VVoorrddeerree  RReeiihhee:: Geyer, Kraft, Wacek, Zajicek,Trainer Kreuz, Flicker, Weinhofer,

Ostrowski, Augustin, Masseur Reis
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GEMEINDERÄTIN

GABRIELE FRITHUM
SPÖ

U N S E R E  G E M E I N D E R Ä T E
verheiratet

Sport, Reisen, Kulinarik

Eisfieber von Ken Follett

Gesundheit, intaktes Familienleben

Venezuela und Jamaika

Arnold Schwarzenegger

für alle immer ein offenes Ohr haben

Reggae

diverse Palmen

C.S.I.

Behandle Deine Mitmenschen so wie du
selbst behandelt werden willst.

Erholungsmöglichkeiten und
Lebensqualität

Familienstand

Ihre Hobbys?

Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen

Was bedeutet Glück für Sie?

Ihr Traum-Urlaubsziel?

Mit wem würden Sie gern 
einen Abend verbringen?

Die wichtigste Eigenschaft eines Politikers?

Lieblingsmusik?

Lieblingsbaum?

Lieblingssendung im Fernsehen?

Ihr Lebensmotto?

Was schätzen Sie an Stockerau?

U N S E R E  S T R A S S E N

Franz Schuhmeier
Geb.: 11. Oktober 1864 

in Wien
Gest.: 11. Februar 1913 

in Wien

Die Franz Schuhmeier-
Straße führt von der Belve-
deregasse nach Norden.
Franz Schuhmeier konnte
aus Armut kein Gewerbe er-
lernen. So bildete er sich
selbst weiter und gründete
den Klub „Apollo“, der sich
volksbildnerischen Aufgaben
widmete. Er wandelte ihn
allmählich in einen Arbeiter-
verein um, aus dem die Otta-
kringer Parteiorganisation
hervorging. 1894 war er Che-
fredakteur der „Volkstribü-
ne“. 1900 wurde er Wiener
Gemeinderat, 1901 wurde er
in den Reichstag gewählt.
Franz Schuhmeier war 1913
in Stockerau und hielt in den
Stadtsälen eine Wahlrede. Als
er mit der Bahn nach Wien

zurückkehrte, fiel er am
Nordwestbahnhof einem po-
litisch motivierten Attentat
zum Opfer. Er wurde von
Paul Kunschak, dem Bruder
des Leopold Kunschak, er-
schossen.
Die Schuhmeier-Straße hieß
von 1934 bis 1938 Lukase-
derstraße (ehemaliger Pfar-
rer von Stockerau) und von
1938 bis 1945 Sudetenstraße.

Deshalb heißt sie...

Das Buch „Straßen, Gassen und

Plätze in Stockerau“ kann im Kultur-

amt und im Bezirksmuseum zum 

Preis von Euro 15,- käuflich erwor-

ben werden.
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D
ie 55-jährige Stocke-
rauerin, übrigens die
Schwester der mehr-

maligen Judo Europa- und
Weltmeisterin Dr. Gerda
Winkelbauer, betreibt seit
Bestehen der Gitti-City im
Jahre 2001, unter der fach-
kompetenten Anleitung
von Herbert Schandl und
Mag. Andreas Leister,
Kraftsport.
Am 3. Juli vertrat sie die rot-
weiß-rote Fahne zum er-
sten Mal in einem interna-
tionalen Wettkampf bei der
Europameisterschaft im
Kraftdreikampf der Masters
(über 40 Jahre) in Prostejov
(CZE). 

Betreut von Gitti-City-Chef
Mag. Andreas Leister und
Trainer Herbert Schandl
trat sie als einzige öster-
reichische Starterin an die
Hantel. Nach beein-
druckenden Leistungen
durfte sie über Gold, mit
Goldmedaillen in allen drei
Disziplinen und Gesamt,
jubeln und wurde darüber
hinaus Dritte der Punkte-
wertung. 

Mag. Friederike Pfeiffer zählt in Österreich zu den

Aushängeschildern des Kraftsports.

Die frischgebackene Europameisterin

Mag. Friederike Pfeiffer mit Trainer

Herbert Schandl und dem Diskobol

des Myron (Der Diskuswerfer selbst

wird heute noch als der Inbegriff des

Athleten angesehen - diese Statue

ziert den Eingang zur Stockerauer

Gitti-City)

Stockerau hat eine Europameisterin



GEBURTEN
09.05.07, Amon Niclas, Neubau 33/4/25 

14.05.07, Pisar Liliane, Hauptstraße 30 

29.04.07, Postl Paul-Andreas, A. Schlinger-Straße 4 

21.05.07, Greill Sophie, R. Kuhn-Straße 21 

14.05.07, Sehic Amar, 
Dr. Fuchs-Gasse 1b/12/4 

18.05.07, Schmiedl Anja, 
Dr. Karl Wallek-Straße 15/4/15 

24.05.07, Klein Benedikt Finn, 
Schaumanngasse 3/3/8 

30.05.07, Bauer Philipp Siegfried, Ortsstraße 6 

31.05.07, Hochstöger Pascal, 
Dr. E. Czermak-Straße 19/2 

02.06.07, Scheibelberger Evelyn, 
Th. Pampichler-Straße 10/3 

13.06.07, Kuchelbacher Leonie, Radingergasse 40A 

22.06.07, Grausgruber Marco, 
Josef Wolfik-Straße 12/12 

01.07.07, Lauermann Tobias, 
Th. Pampichler-Straße 32 

05.07.07, Hohenecker Moritz, 
Joh. Brunner-Gasse 16/9/6 

03.07.07, Akhaeva Amina, Neubau 14/4 

14.07.07, Erkol Zeynep, Josef Wolfik-Straße 32a/5 

04.06.07, Polak Ilian Raphael, Wienerstraße 2/2 

23.07.07, Löffler Aurélie Lucienne Jeanne, 
Landstraße 13/2 

22.07.07, Sharipov Said, Neubau 14/4 

23.07.07, Großhaupt Julia, Zur Schönauerwiese 20 

29.07.07, Schmiedl Pia, Schießstattgasse 58/4

EHESCHLIESSUNGEN
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15.06.2007, Binder Josef, Stockerau, Ehrenberger
Maria, Stockerau

15.06.2007, Matousek Klaus Walter, Leobendorf,
Gratzl Susanne Stephanie Leopoldine,
Stockerau

22.06.2007, Huber Christian Josef, Leitzersdorf,
Svoboda Ursula Evi, Leitzersdorf

23.06.2007, Belezas da Assuncáo Jorge André, 
Niederhollabrunn, Niefergall Beatrix, 
Niederhollabrunn

29.06.2007, Suttner Ernst Christian, Stockerau, Lech-
ner-Schmid Nicole, Wien

30.06.2007, Thierry Stephan Johannes Franz Paul Mari,
Wien, Kriegler Christine Rosmarie, Wien

06.07.2007, Schöller Christian, Stockerau, Korcsek
Ramona Waltraud Silvia, Stockerau

06.07.2007, Amon Wolfgang, Stockerau, 
Banko Elisabeth, Stockerau

06.07.2007, Krückel Martin Franz, Stockerau, Sommerer
Yasmine Agnes Michaela, Stockerau

06.07.2007, Asadi Segherloye Chay Yousef, Stockerau,
Mahdy Poor Fatemeh, Stockerau

07.07.2007, Steinmetz Christian Gerd, Stockerau, 
Miculik Sabine, Wien

07.07.2007, Brunner Rudolf Gerhard, Stockerau, 
Weidringer Isabella, Stockerau

07.07.2007, Stalzer Roland Rainer Maria, Spillern, 
Neuhauser Claudia, Spillern

07.07.2007, Winter Alfred Josef, Stockerau, Dumitriča
Eugenia, Stockerau

07.07.2007, Kratschmann Hannes Karl, Stockerau,
Schranz Monika, Stockerau

07.07.2007, Edlinger Harald Oswin, Stockerau, 
Murhammer Elisabeth Maria, Stockerau

13.07.2007, Fischer Christian, Stetteldorf am Wagram,
Rapp Daniela Edith, Stetteldorf am Wagram 

14.07.2007, Ing. Schussek Manuel Bernd, Sierndorf,
Mareeva Olga Vatersname: Gennadievna,
Abakan, Russische 

20.07.2007, Ing. Lenz Stefan, Stockerau, Hagmann 
Susanne, Stockerau

20.07.2007, Pecik Johannes, Spillern, Riefenthaler
Sandra, Spillern

20.07.2007, Koch Karl Hermann, Asperhofen, Lirsch
Christine Leopoldine, Stockerau

27.07.2007, Hellwein Christian Robert, Leitzersdorf,
Gabmayer Irene Doris, Leitzersdorf

27.07.2007, Graf Leopold, Stockerau, Eibel Susanne,
Stockerau

27.07.2007, Jordan Christian Wilhelm Friedrich, 
Stockerau, Buchmüller Sonja, Stockerau

27.07.2007, Zechmeister Stefan Manfred, Stockerau,
Neubauer Romana, Retz

03.08.2007, Vidal Barboza Héctor Marcelo, Stockerau,
Mag.phil. Hengl Alice Caroline, Stockerau

03.08.2007, Koutnik Markus Andreas, Niederholla-
brunn, Müller Barbara Maria, Stockerau

04.08.2007, Schwab Bernhard, Großmugl, Müllner 
Tanja Maria, Großmugl



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

September 2007    37

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

95. Geb.
Frau Maria MÜLLNER
wohnhaft in 2000 Stockerau, Hornerstraße 38/4

Goldene Hochzeit
Fam. Juliana und Wolfgang SCHMIDT
wohnhaft in 2000 Stockerau, Th. Pampichler-Str. 48/4

JUBILÄEN

17.06.2007 Fuczek Gertrude, Stockerau, 
Hornerstraße 75

20.06.2007 Aigner  Peter, Oberzögersdorf
Zögernsee 13

21.06.2007 Hoffmann Anna, Stockerau, 
Hornerstraße 75

03.07.2007 Lenz Edith, Stockerau, 
Bruno Kühnl-Gasse 17

03.07.2007 Scherer Christine, Stockerau, 
Landstraße 16

04.07.2007 Ing. Engel Ralph, Stockerau, 
Fischer von Erlach-G. 8

05.07.2007 Pummer Alice, Stockerau, Landstraße 16

12.07.2007 Kufmüller Anna, Stockerau, 
Hornerstraße 69

13.07.2007 Rabl Josef, Stockerau, 
E. Körner-Platz 4/1/13

14.07.2007 Reg.Rat Millet Alfons, Stockerau, 
Landstraße 16

14.07.2007 Schildknecht Josefine, Stockerau
Schießstattgasse 31/2

16.07.2007 Vyderna Johann Wien, 
Anton Schall-Gasse 1/6/6

18.07.2007 Straka Florian, Stockerau, 
Manhartstraße 33

01.08.2007 Eisenberger Karl, Stockerau, 
Wilhelm Seib-Gasse 39

04.08.2007 Jelucan Ernestine, Stockerau, 
Johann Strauß-Promenade 5/1/2

07.08.2007 Kopecek Margaretha, Stockerau, 
Landstraße 16

STERBEFÄLLE

Eiserne Hochzeit
Fam. Albine und Karl TRAUNWIESER
wohnhaft in 2000 Stockerau, Am Kellern 8
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Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU
Parkgasse 17, Dienststunden: Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, 
Fr 7.30 – 12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Montag im Monat von 15-16 Uhr im Humanis-
Klinikum, 1. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum 

FRAUEN FÜR FRAUEN
FRAUENBERATUNGS- UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen, sozialen
und rechtlichen Anliegen. Beratung und Training für
Arbeit und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, 
Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00 bis 
17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbe-
treuung durch Tagesmütter, Schülerhort,
Nachhilfe, Lernbegleitung. 
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 – 24 Uhr, Samstag
von 8 - 17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein Betrieb, 
Tel.: 0810 810 278

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche
Postleitzahl
. . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15–16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung jeden Donnerstag von
8 – 15.30 Uhr, NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22
2100 Korneuburg 

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr und von
12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16–17 Uhr, Freitag: 9–10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-13 oder -14

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 15 – 18 Uhr
Mittwoch: 14 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-54 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 02266/65526 oder 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der 
Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Bräuhausgasse 9, 02266/632 22
Sprechstunde des Direktors: Mo 16.30 – 18.30 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/62995
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 – 19.30 Uhr
Samstag und Sonntag von 8 – 19.30 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

i
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ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr 
Montag, 17. September 2007

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 9-11 Uhr
Samstag, 8. September 2007 (Mag. Gerhard Holzer)

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uh

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- und Schulkinder,
Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, Öffnungszeiten:
Mo – Do von 7 – 18 Uhr, Fr von 7 – 16 Uhr,
Info: Tel. 02266/71527, E-mail: kiku@aon.at,
Homepage: www.kindergruppe-stockerau.com 

FUNDE
Vom 13. 6. bis 8. 8. 2007 wurden folgende Gegenstände ge-
funden:
1 Brille, 1 Digitalkamera, 1 Digitalfotoapparat, 1 GPS
(schwarz), 4 Mountainbike, 4 Damenfahrräder, 4 Herren-
fahrräder, 2 Geldbeträge, 12 verschiedene Schlüssel/
Schlüsselbund, 2 Armbanduhren, 1 Sporttasche mit Klei-
dungsstücken und einem Schlüsselbund
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus/Eing. Donaustr.),
Tel. 02266/695-20, -89 DW

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk
Elektrounternehmen Stadtgemeinde / Städtische
Bestattung – alle erreichbar über die Feuerwehrzentrale:
Tel. 641 80

ZAHNÄRZTEDIENST
1./2.: Dr. Elisabeth Jacoba-Schubert, Leobendorf,

Hans-Wilczek-Str. 1, Tel. 02262/66 544

8./9.: Dr. Haas Karin, Stockerau, 
Ed.-Rösch-Strasse 8/1/2, Tel. 02266/62407

15./16.: Dr. Ingrid Nutz, Korneuburg, 
Schubertstraße 8/2/2, Tel. 02262/73919

22./23.: Dr. Richard Zahlbruckner, Langenzersdorf,
Klosterneuburger Straße 10, Tel. 02244/2413

29./30.: Dr. Eugen Weichselberger, Korneuburg, 
Bisambergstraße 19, Tel. 02262/72130

TIERÄRZTEDIENST
1./2.: Dr. Zinner, Leitzersbrunn 27, 

Tel. 02266/65271

8./9.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,

Tel. 02266/63241

15./16.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,

Tel. 0676/4996646

22./23.: Dr. Zinner, Leitzersbrunn 27, 

Tel. 02266/65271

29./30.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,

Tel. 0676/4996646

durchgeh.

Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

ÄRZTEDIENST
1./2.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2, 

Tel. 02266/64108

8./9.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,

Tel. 02266/65905

15./16.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,

Tel. 02266/65250

22./23.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,

Tel. 02266/62208, 65270

29./30.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 22,

Tel. 02266/67707

APOTHEKENDIENST

Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

bis  3.9.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

3. - 10.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

10. - 17.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

17. - 24.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

24. - 1.10.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2




